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1. Geltungsbereich
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche Geschäftsbeziehungen zwischen Verena Nageler (nachfolgend „Auftragnehmerin“) und ihren Auftraggebern.
Sie gelten insbesondere für Dienstleistungen in den Bereichen Social Media Management, Social Media Beratung, Content Creation, Fotografie, Videografie, Videobearbeitung und digitale Kommunikation.
Die AGB richten sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne des österreichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB). Abweichende Vereinbarungen bedürfen einer ausdrücklichen Zustimmung der Auftragnehmerin. Individuell vereinbarte Vertragsbedingungen haben Vorrang.
2. Vertragsabschluss und Leistungsumfang
Ein Vertragsverhältnis kommt durch die Annahme eines Angebots, eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine sonstige eindeutige Vereinbarung zustande.
Art, Umfang, Vergütung und zeitlicher Rahmen der Leistungen ergeben sich aus dem jeweiligen Angebot oder der individuellen Vereinbarung.
Leistungen, die über den vereinbarten Umfang hinausgehen, insbesondere zusätzliche Contentproduktionen, Bearbeitungen oder Korrekturen, können gesondert verrechnet werden. Die Auftragnehmerin informiert den Auftraggeber vorab über zusätzliche Kosten.
3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
Der Auftraggeber verpflichtet sich, sämtliche zur Durchführung des Auftrags erforderlichen Informationen, Materialien, Zugänge und Freigaben rechtzeitig zur Verfügung zu stellen.
Der Auftraggeber gewährleistet, dass die von ihm bereitgestellten Inhalte rechtmäßig verwendet werden dürfen und erforderliche Nutzungsrechte und Einwilligungen vorliegen.
Verzögerungen aufgrund fehlender Informationen, verspäteter Freigaben oder mangelnder Mitwirkung können zu einer entsprechenden Anpassung vereinbarter Termine führen.
4. Social Media Management
Die Auftragnehmerin erbringt die vereinbarten Leistungen im Bereich Social Media Management nach professionellen und branchenüblichen Standards.
Dazu können insbesondere Contentplanung, Contentproduktion, Veröffentlichung von Beiträgen, Community Management, strategische Beratung und Performance-Analysen gehören.
Ein bestimmter wirtschaftlicher Erfolg, eine garantierte Reichweite, eine festgelegte Anzahl an Followern oder konkrete Interaktions- und Verkaufszahlen werden nicht geschuldet, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart wurde.
Die Auftragnehmerin übernimmt keine Gewähr für Änderungen der Algorithmen, Nutzungsbedingungen, Funktionen oder Verfügbarkeit externer Social Media Plattformen.
5. Foto- und Videoproduktion
Bei Foto- und Videoproduktionen werden Umfang, Produktionsdauer, Lieferformate und gegebenenfalls Bearbeitungsleistungen individuell vereinbart.
Die kreative und gestalterische Umsetzung erfolgt im Rahmen des vereinbarten Briefings nach fachlichem Ermessen der Auftragnehmerin.
Zusätzliche Drehtage, nachträgliche Änderungswünsche oder Leistungen außerhalb des vereinbarten Umfangs können gesondert berechnet werden.
Bei wetterbedingten Einschränkungen, technischen Störungen oder sonstigen nicht von der Auftragnehmerin zu vertretenden Umständen werden die Vertragsparteien eine angemessene Anpassung des Produktionsablaufs abstimmen.
6. Korrekturen und Freigaben
Die Anzahl der enthaltenen Korrekturrunden richtet sich nach dem jeweiligen Angebot.
Änderungen, die über den vereinbarten Leistungsumfang hinausgehen, insbesondere grundlegende Konzeptänderungen nach bereits erfolgter Umsetzung, können zusätzlich verrechnet werden.
Der Auftraggeber ist verpflichtet, übermittelte Inhalte innerhalb einer angemessenen Frist zu prüfen und erforderliche Freigaben zu erteilen.
7. Urheberrecht und Nutzungsrechte
Sämtliche von der Auftragnehmerin erstellten urheberrechtlich geschützten Inhalte, insbesondere Fotografien, Videos, Grafiken, Konzepte und Texte, unterliegen den geltenden urheberrechtlichen Bestimmungen.
Sofern nicht anders vereinbart, erhält der Auftraggeber nach vollständiger Bezahlung eine einfache, nicht ausschließliche Nutzungsbewilligung für die vertraglich vereinbarten Zwecke und Medien.
Eine darüber hinausgehende Nutzung, Weitergabe an Dritte, kommerzielle Weiterverwertung außerhalb des vereinbarten Zwecks oder wesentliche Bearbeitung bedarf einer gesonderten Vereinbarung, soweit sie nicht bereits vom vereinbarten Nutzungsumfang umfasst ist.
Die Herausgabe unbearbeiteter Rohdateien, Projektdateien oder sonstiger Arbeitsmaterialien ist nur geschuldet, wenn dies ausdrücklich vereinbart wurde.
Rechte Dritter, insbesondere an Musik, Schriftarten, Stockmaterial oder Plattforminhalten, bleiben unberührt.
8. Vergütung und Zahlungsbedingungen
Die Vergütung richtet sich nach dem individuell vereinbarten Angebot.
Sämtliche angegebenen Preise verstehen sich, sofern nicht anders ausgewiesen, als Nettopreise zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer.
Rechnungen sind innerhalb der auf der Rechnung angegebenen Zahlungsfrist ohne Abzug zu begleichen.
Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Verzugsfolgen. Die Auftragnehmerin ist nach vorheriger Mahnung und angemessener Nachfristsetzung berechtigt, weitere Leistungen bis zur Begleichung offener Forderungen auszusetzen, soweit dies rechtlich zulässig ist.
9. Laufzeit und Kündigung
Bei laufenden Betreuungsverträgen ergeben sich Vertragsdauer, Kündigungsfrist und Kündigungstermine aus der jeweiligen individuellen Vereinbarung.
Sofern keine bestimmte Laufzeit vereinbart wurde, gelten die gesetzlichen Bestimmungen.
Das Recht beider Vertragsparteien zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.
Bereits ordnungsgemäß erbrachte Leistungen sind auch bei vorzeitiger Vertragsbeendigung entsprechend der getroffenen Vereinbarung zu vergüten.
10. Terminverschiebungen und Stornierungen
Vereinbarte Produktions- und Shootingtermine sind verbindlich.
Bei einer Absage oder Verschiebung durch den Auftraggeber können nachweislich entstandene, nicht vermeidbare Aufwendungen sowie bereits erbrachte Leistungen verrechnet werden.
Weitergehende Stornobedingungen, insbesondere für größere Produktionen, Festivals oder mehrtägige Veranstaltungen, werden bei Bedarf individuell vereinbart.
Bei unvorhersehbaren Ereignissen außerhalb des Einflussbereichs der Vertragsparteien wird eine angemessene Ersatzlösung angestrebt.
11. Haftung
Die Auftragnehmerin haftet nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen.
Bei leicht fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden ist die Haftung, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. Dieser Ausschluss gilt nicht für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten.
Die Haftung für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden sowie für Personenschäden bleibt unberührt.
Für technische Ausfälle, Kontosperrungen oder Änderungen externer Plattformen haftet die Auftragnehmerin nur, soweit sie diese Umstände zu vertreten hat.
12. Vertraulichkeit und Datenschutz
Beide Vertragsparteien verpflichten sich, vertrauliche geschäftliche Informationen, die ihnen im Rahmen der Zusammenarbeit bekannt werden, vertraulich zu behandeln.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt unter Beachtung der geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften, insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Soweit die Auftragnehmerin personenbezogene Daten im Auftrag des Auftraggebers verarbeitet, wird bei entsprechender gesetzlicher Erforderlichkeit eine gesonderte Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung abgeschlossen.
Weitere Informationen zur Datenverarbeitung sind der Datenschutzerklärung auf der Website zu entnehmen.
13. Referenzen und Eigenwerbung
Eine Veröffentlichung von Kundenprojekten, Unternehmenskennzeichen oder im Auftrag erstellten Inhalten zu Referenz- und Eigenwerbezwecken erfolgt nur im Rahmen der dafür bestehenden Rechte und Vereinbarungen.
Vertrauliche Informationen sowie nicht zur Veröffentlichung freigegebene Inhalte werden nicht ohne entsprechende Berechtigung veröffentlicht.
14. Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen
Die Auftragnehmerin behält sich vor, diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen für zukünftige Vertragsabschlüsse anzupassen.
Für bereits bestehende Vertragsverhältnisse gelten Änderungen nur, soweit diese wirksam zwischen den Vertragsparteien vereinbart wurden.
15. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des internationalen Privatrechts, soweit gesetzlich zulässig.
Für Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen mit Unternehmern wird, soweit rechtlich zulässig, die Zuständigkeit des sachlich zuständigen Gerichts in Salzburg vereinbart.
16. Schlussbestimmungen
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt.
Im Übrigen gelten die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen.
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